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Das Lötschental kann man im Talboden auf seiner gan-

zen Länge durchwandern. Das ist im Sommer schön, 

aber ganz besonders auch im Winter, wenn die alten 

Holzhäuser dicke, weisse Kappen aus Schnee tragen.

Ferden ist das erste Dorf im Lötschental. Kaum steigen wir 

aus dem Postauto, fällt uns ein prächtiges Gebäude auf: das 

Platzhaus aus dem 17. Jahrhundert. Mit seiner Grösse und 

den reichen Verzierungen zeugt es vom damaligen Reich-

tum der Ferdner, der Dank des regen Handels an der Löt-

schenpassroute zustande kam. Im Verlauf unserer Wan-

derung werden wir noch viele weitere geschichtsträchtige 

Gebäude entdecken; wie etwa im alten Dorfteil von Kippel 

die St. Martinskirche aus dem 16. Jahrhundert. In Kippel 

befindet sich auch das Lötschentaler Museum. Es führt 

die Besucher in die Welt der Traditionen und Bräuche ein. 

Zu sehen sind u.a. festliche Trachten und die historischen 

Uniformen der Herrgottsgrenadiere, desweiteren über 60 

Holzmasken, welche die Entwicklung des Maskenwesens 

im Lötschental von 1900 bis heute zeigen

.

Die gemütliche Wanderung im Talboden lässt ausreichend 

Zeit zum Entdecken und Fotografieren. Der gepfadete 

Winterwanderweg verläuft meist nahe der Strasse. Eine 

Postautohaltestelle ist also immer in der Nähe, sodass die 

Wanderung bei Bedarf abgekürzt werden kann. Wer zeitig 

in Blatten ankommt, kann evtl. noch die Rundwanderung 

über die Fafleralp anhängen. Dabei kommt man auch an 

der Kapelle «Mariä Heimsuchung» in Kühmatt vorbei.

 Ansonsten bummelt man vor Abfahrt des Postautos noch 

durch das Dorf, bestaunt die typischen Walliser Speicher 

und die mit Steinplatten gedeckten und von der Sonne 

geschwärzten Holzhäuser. Eine Besonderheit ist auch 

der Dorfbackofen aus dem Jahre 1826. Noch in der ersten 

Hälfte des 20. Jahrhunderts haben Familien hier ihr eige-

nes Brot gebacken. Dafür wurde der Gemeindebackofen 

einmal im Monat angeheizt und war dann für mehrere 

Tage in Betrieb. Mit der Erschliessung des Dorfes durch 

die Talstrasse kam das Brot dann aus den Bäckereien von 

Wiler und Kippel. Heute können Gruppen, im Rahmen des 

Gästeprogramms und auf Voranmeldung, im Dorfbackofen 

ihr eigenes Brot backen. 

Jochen Ihle, Redaktor Wandermagazin SCHWEIZ

DURCH DAS LÖTSCHENTAL

KIPPEL VS



Kühmatt

Fafl eralp

Ferden

Ried

Wiler
(Lötschen)

Kippel

Eisten
Blatten

LÖTSCHENTAL

NATUR

KULTUR

FAMILIE

KONDITION

J F M A M J J A S O N D

JAHRESZEIT

FERDEN – KIPPEL – WILER – BLATTEN

START   Ferden

ZIEL   Blatten

CHARAKTERISTIK   Einfache Winterwanderung auf mar-
kierten Wegen; kann auch in Teilstücken begangen werden.

ANREISE   Mit RegioExpress Lötschberger bis Goppenstein, 
weiter mit Postauto bis Ferden.

RÜCKREISE   Mit Postauto ab Fafleralp bis Goppenstein, 
dort Bahnanschluss.

ZEIT   3 h

ROUTE   Ferden (1375 m) – Kippel (1376 m) – Wiler (1419 m) – 
Ried (1486 m) – Blatten (1540 m). 

SCHWIERIGKEIT   T1

HÖHENDIFFERENZ   Aufstieg etwa 170 Hm, Abstieg etwa 
50 Hm

AUSRÜSTUNG   Normale Winterwanderausrüstung

EINKEHREN   Restaurants in Ferden, Kippel, Wiler, Ried, 
und Blatten

VARIANTEN   Das Postauto hält in jedem Dorf, somit kann 
die Wanderung auch individuell verkürzt werden.

TIPP   Lötschentaler Museum, 027 939 18 71, 
www.loetschentalermuseum.ch

WANDERKARTE   LK 1:50000, 264T Jungfrau

INFORMATION   Lötschental Tourismus, 027 938 88 88, 
www.loetschental.ch.

Weitere Winterwanderwege

Ins Lötschental  locken etliche Winterwanderwege, die 

sich zum Teil miteinander kombinieren lassen. Vier Rund-

wanderungen sind ab Blatten möglich: Über Weissenried 

(1 ¼ h), über Kühmatt (1 ¼ h), über Eisten (1 h) und über die 

Fafleralp (2 ½ h). 

Der, laut Eigenwerbung, höchste Winterwanderweg Eu-

ropas befindet sich auf dem Hockenhorngrat. Er führt auf 

einer Höhe von 3100 m ü. M. von der Bergstation der Glet-

scherbahn bis zu einem Aussichtspunkt (1 h). 

Auf der Lauchernalp beginnen ein Winter-Erlebnisweg für 

Familien (2 h) sowie zwei einfache Bergabwärts-Wande-

rungen, die auch als Schlittenabfahrt taugen: nach Kippel 

(1 h), nach Wiler (1 ½ h); und von Ferden führt eine Rund-

wanderung zum Weiler Eistli (2 h).


